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Telegramme
Berlin 28 Januar In der am 27 d M unter

dem Vorsitze des Staatsministers v Boetticher abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurde zunächst die seitens
des Vorsitzenden bereits erfolgte Ueberweisung des Gesetz
entwurfs sür Elsaß Lothringen wegen Ausführung des
ReiäMesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von Vieh
seuchen an die Ausschüsse sür Handel und Verkehr und
sür Elsaß Lothringen genehmigt Ein Gesetzentwurf über
die Bestrafung der Trunkenheit sowie eine Novelle zur Ge
werbeordnung betreffend das Jnnungswesen und der Ent
wurf von Zusatzbestimmungen zu dem Reichsstempelabgaben
und dem Brausteuer Gesetzentwurf wurden ebenfalls den
zuständigen Ausschüssen zugetheilt von den weiter einge
gangenen Vorlagen betreffend g die Betriebs Ergebnisse der
Eisenbahnen Deutschlands für 1879 l die den einzelnen
Bundesstaaten überwiefenen Beträge an Reichssilber Nickel
und Kupfermünzen o den Bericht des Vorsitzenden der
Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfs eines deutschen
bürgerlichen Gesetzbuchs über den Stand der Arbeiten dieser
Kommission aber lediglich Kenntniß genommen Die Gesetz
entwürfe über die Besteuerung der Dienstwohnungen der
Reichsbeamten und wegen Abänderung der Artikel 13 24
69 72 der Reichsverfassung gelangten in erster und zweiter
Berathung zur Annahme Mehrere auf die Konkurrenz der
Tabakmanufaktur in Straßburg bezüglichen Eingaben sollen

dem Vorschlage der berichtenden Ausschüsse entsprechend

dem kaiserlichen Statthalter in Elsaß Lothringen zur Würdi
gung und weiteren Veranlassung überwiesen werden Den
Hauptzollämtern in Emden und Leer sowie der Zollstelle
auf dem Bahnhofe in Lörrach wurde die Befuguiß zur Ab
fertigung von Baumwollen und Leinen Garn c zu anderen
als den höchsten Zollsätzen ertheilt Einem weiteren Be
schlusse zufolge soll das Zollwachtschiff bei der Korbinsel
oberhalb Habenhausen bei Bremen eingezogen und verkauft
und an Stelle desselben eine Bootsstation unter Anmiethnng
eines Wachthauses am Ufer der Weser errichtet werden
Der Entwurf einer Verordnung wegen anderweiter Nor
mirung der Kaution der Postagenten erhielt die Zustimmung
der Versammlung ebenso ein Antrag aus Bewilligung von
Umzugskosten an die Oberkontroleure bei den kaiserlichen
Hauptzollämtern nach Maßgabe der im Z 10 der Verord

nung vom 21 Juni 1875 unter V festgestellten Sätze
sowie ein vom Ausschusse für Justizwesen befürworteter

Vorschlag zur Wiederbesetzung einer erledigten Raths
stelle beim Reichsgericht Eine Rechtsverwahrung wegen
angeblicher Verletzung standesherrlicher Rechte wird
gleichfalls nach dem Antrage des Justiz Ausschusses ledig
lich zu den Akten genommen werden Schließlich wurden
die neuerdings eingegangenen Petitionen vorgelegt und den
zuständigen Ausschüssen überwiesen

Danzig 28 Januar Im Regierungsgebäude brach
um 2 Uhr Nachts Feuer aus welches bis gegen Mittag
währte der Feuerwehr gelang es mit Hilfe von Militär
und Marinemannschaften den Brand auf die inneren Räume
zu beschränken

Jllertissen 28 Januar Bei der Reichstags Ersatz
wahl im 4 Wahlbezirke des Kreises Schwaben und Neu
burg an Stelle des Frhrn Ludwig v Aretin wurde nach
amtlicher Feststellung Stadtpsarrer Rcindt in Memmingen
Zentrum um 10341 von 14S13 abgegebenen Stimmen

gewählt Der Kandidat der nationalliberalen Partei Fryr
v Lupin Jllerseld erhielt 3979 Stimmen

Wien 28 Januar Abgeordnetenhaus Von dem
Abg Lienbacher und Genossen wurde ein Gesetzesantrag
eingebracht betreffend die Abänderung der Wahlordnung
des Reichsraths Nach demselben soll die Grundsteuerlei
slung wenigstens vier Fünftel des erforderlichen Mindest
betrages ausmachen um in der Klasse des Großgrundbesitzes
das Wahlrecht ausüben zu können das Wahlrecht in
Städten und Landgemeinden soll allen denjenigen zukommen
welche entweder einschließlich aller Zuschläge mindestens
5 Fl direkter Steuer zahlen oder nach der Gemeinde Wahl
ordnung auch bei nocy geringerer Steuerleistung wahlberech
tigt sind Der Antrag Schönerer s betreffend die Einfüh
rung des allgemeinen Stimmrechts wurde in erster Lesung
abgelehnt

Bern 28 Januar Der große Rath in Luzern
nahm den Antrag aus Wiederherstellung der Todesstrafe
und Kettenslrafe an Zunächst ist hierfür eine Revision der
Kantonverfassung erforderlich welche beide Strafen aus
schließt Auch im Kanton Bern ist die Bewegung zur
Wiederherstellung der Todesstrafe im Wachsen angeregt
durch mehrere m letzter Zeit vorgekommene Mordthaten

London 28 Januar Bei der gestern in Edinburg
stattgehabten anderweitigen Wahl eines Deputaten für das
Unterhaus ist der Lord Advokat für Schottland Duncan
Mc Laren dessen erste und zweite Wahl ungiltig erklärt
worden war mit 11390 gegen 3940 Stimmen wieder
gewählt worden

Nach einer Meldung des Reutei schen Bureaus
aus Newcastle von heute eröffnete die Artillerie der engli
schen Truppenabtheilung unter dem Befehle des Generals
Colleh das Feuer auf die Boers hierauf ging die englische

Lose Blätter mit unkriegerischen Erinnerungen
an Frankreich

Erzählt von E Schmidt
Fortsetzung

Meine Frau sieht mich ängstlich an sie fürchtet falls
die deutschen Truppen vielleicht schon abgezogen würden wir
hier in eine unangenehme Lage kommen ich beruhige sie
und sage ihr daß noch zwei bis drei Tage vergehen wür
den ehe die letzten Truppen Nanch verließen Während
dessen erscheint wirklich der Kerl in seinen Holzschiffen und
bringt uns Essen Er deckt ein winziges weißes Tuch auf
den Tisch legt ein Stück Brot nebst zwei Couverts auf
stellt eine Flasche Rothwein auf und zuletzt ein kaltes ge
bratenes Huhn dann zwingt er sich noch zu der Frage ob
wir noch etwas wünschten und verschwindet wiederum
Meine Frau seufzt nach Butter läßt sich aber doch mit
mir Fleisch Brot und Wein schmecken denn wir waren
hungrig genug Zuletzt läßt sie ihre Gabel fallen und
nimmt das Licht vom Tisch um sie am Boden finden zu
kcnnen Sie leuchtet unter den Tisch schiebt plötzlich mit
einem Schrei ihren Stuhl zurück stellt mit zitternder Hand
den Leuchter zurück steigt auf ihren Stuhl und ruft mir
zu ich solle einmal unter den Tisch sehen

Was sehe ich Meine Herren wer von Ihnen kennt
nicht diese langen platten eklen Käfer wie sie unter den
Kochherden oft zu Hunderten Hausen Asseln Schwaben c
nennt man sie wenn man unverhofft auf eins der Scheu
sale tritt knallt es als wenn man mit der Peitsche schlägt
nun von diesen Liebchen waren ihrer sechs unter dem Tisch
und etwas weiter davon entfernt kribbelten noch Kameraden
von ihnen umher Mir sind diese Thiere unsagbar zu
wider ich theile mein Schlafzimmer Nachts lieber mit
einem Dutzend Ratten als mit einem dieser Geschöpfe ich
versichere Sie meine Herren ich hatte nicht übel Lust es
wie meine Frau zu machen und ebenfalls mich zitternd
auf einen Stuhl zu retten Ich sehe meine Frau an welche
nahe am Weinen ist Du mußt den Menschen rufen,
sagte sie wir müssen ein anderes Zimmer haben Ich
leuchte mit dem Licht weiter in dem Zimmer umher und
ich finde noch ein paar Dutzend mehr von der Sorte die

vor dem Schein meiner Kerze flüchten dennoch schelle ich
nach dem dienstbaren Geiste ich schelle drei viermal
endlich erscheint der Mensch von vorhin noch dürftiger be
kleidet noch wüthender dreinschauend Ich setze ihm unsere
Noth auseinander er lächelt und will von nichts wissen
ich zeige ihm endlich das Ungeziefer was sagt der Mensch

ess xrussiöns gk ns kg it risu sagt er grinsend
Ja da nennt der Kerl das Ungeziefer xrussikns wie wir
die bekannte kleine braune Käfersorte Franzosen zu nennen
pflegen Ich sage ihm sehr entschieden wir wünschten ein
anderes Zimmer ohne solche Gäste er versichert mir trocken
diese Thierchen thäten absolut niemand ein Leid und end
lich als ich energisch durchaus ein anderes Zimmer ver
lange erklärt er mir diese Thiere wären im ganzen Hause
verbreitet und mein ungläubiges Gesicht veranlaßt ihn dann
in einer stummen und doch so beredten Art und Weise die
Thür zum Korridor zu öffnen und sein qualmendes Lämp
chen hinaus zu halten

Herr des Himmels draußen war es schwarz von dem
Ungeziefer wie ein ausgeschütteter Sack voll riesiger schwar
zer Pfefferkörner krabbelte es da durcheinander Dies sehen
den Kerl zurückdrängen und die Thür hinter ihm schließen
war das Werk eines Augenblicks und dann wandte ich mich
zu meiner Frau und wir schauten uns sprachlos an

Liebes Kind, sprach ich endlich es wäre ein Ding
der Unmöglichkeit jetzt es war inzwischen 1 Uhr gewor
den ein Unterkommen in einem andern Hötel zu suchen
wir müssen also hier aushalten, und meine Unliebenswür
digkeit ließ mich noch hinzusetzen aber du wolltest ja durch
aus nach Naney und durchaus in das Hötel

Meine Frau war klug genug zu schweigen und sie
zeigte sich noch serner klug sie schürzte ihre Kleider auf
ging an unsern Koffer und entnahm demselben 4 Lichte
welche sie in Wuth über die während acht Tage in Mün
chen täglich auf unsere Rechnung gesetzten Lichte mit 8 Gro
schen schließlich mit Zurücklassung der Stümpfchen einge
steckt mir aber natürlich verborgen hatte Ja ja die beste
Frau hat ihre unbegreiflichen Seiten Diese Lichte wur
den jetzt in improvisirte Leuchter gesteckt rings im Zimmer
umher auf den Fußboden gestellt und wir sahen zu unserer

Infanterie vor Die Boers zogen sich außerhalb der Schuß
weite der englischen Artillerie zurück

London 28 Januar Heute lauten hier einmal
alle Nachrichten über die griechische Grenzfrage recht gün
stig d h friedlich und zwar weil Deutschland ernstlich eine
Ordnung der Affaire übernahm

Rom 28 Januar Der König und die Königin
sind heute früh 1 Uhr hier eingetroffen und auf dem
Bahnhofe von den Präsidenten des Senates und der De
putirtenkammer sowie von den Ministern empfangen wor
den Viele Vereine hatten mit Fahnen und Fackeln Auf
stellung am Bahnhofe genommen Unter Hochrufen der
zahlreich versammelten Bevölkerung begaben sich der König
und die Königin nach dem Qnirinal

Athen 28 Januar Das vom 20 d M datirte
Cirkular der griechischen Regierung an ihre Vertreter bei
den Mächten wurde in Form einer Depesche an den griechi
schen Gesandten in Rom expedirt welcher an die bei den
anderen Mächten akkreditirten griechischen Vertreter Kopien
weiterbeförderte Unmittelbare Veranlassung zu dem Cirku
lar war die Note Barthslemy St Hilaires Es muß her
vorgehoben werden daß bisher keine andere Macht die Auf
fassung Barthslemy St Hilaires als ob die Beschlüsse der
berliner Konferenz nicht bindend seien der hiesigen Regie
rung gegenüber zum Ausdruck gebracht hat Die Stim
mung ist hier in den letzten Tagen wieder bedeutend
kriegerischer geworden so daß man Schwierigkeiten sür das
Kabinet befürchtet Die gefammte hiesige Presse tadelt mit
großer Heftigkeit das zu langsame Vorgehen Komoundnros
und fordert daß die Regierung auch nicht um ein Haar
breit von der durch die berliner Konferenz festgestellten
Grenzlinie abgehe

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 28 Januar Das am 1 April d I in
Kraft tretende Reichsgesetz betreffend die Abwehr und Unter
drückung von Viehseuchen regelt sür den ganzen Umfang
des Reichs das Verfahren zur Abwehr und Unterdrückung
übertragbarer Seuchen der Hausthiere mit Ausnahme der
Rinderpest überläßt aber den Einzelstaaten die erforder
lichen näheren Bestimmungen zu treffen Es ist daher nach
offiziösen Mittheilungen nothwendig zur Ausführung des
Reichsgesetzes für Elsaß Lothringen ein Landesgesetz zu er
lassen und der Entwurf eines solchen ist jetzt dem Bundes
rath zugegangen

Die mehrfach gehegte Erwartung auf demnächstige
Inangriffnahme des Strafvollzugsgesetzes wird nicht in Er
füllung gehen Man hört daß die Vorarbeiten zu der
Regelung dieser Materie bereits so weit gediehen waren
daß die Einbringung der Vorlagen und deren weitere ver

Freude das schwarze Gelichter sich in die dunkeln Ecken zu
rückziehen

Schweigend vollendeten wir eine Art Nachttoilette
als aber meine Frau noch ein Thier aus ihren Kleidern
schüttelte und in dem Handtuche mit dem sie sich abtrocknen
wollte noch eins entdeckte fing sie leise an zu weinen und
erklärte unter keinen Umständen sich dem mit dichten Gar
dinen behangenen Bette anvertrauen zu wollen So wur
den Stühle zusammengeschoben und sie legte sich auf ein
nothdürftig improvisirtes Lager wie eine Leiche auf dem
Paradebett von vier brennenden Lichtern umgeben lag sie
da Wir heuchelten beide einen tiefen Schlaf und als das
erste Morgenlicht unsere Kerzen ersetzte erhoben wir uns
von dem heißen Wunsche getrieben dieses ungastliche Haus
zu verlassen

Was wünschest du nun besonders von Nancy zu
sehen fragte ich meine Frau als wir unsern eaks g,u
IM nach französischer Sitte einlöffelten Meine Frau blickte
zum Fenster hinaus wo ein feiner Regen vom Himmel
herabrieselte Wir wollen etwas in der Stadt umhergehen
Droschken werden wohl nicht zu haben sein auch soll
die Stadt nicht ausgedehnt genug sein um einen Wagen
ausnutzen zu können der xlaes äs lg e rrisiö soll ja so
wundervoll sein, sagte sie

So gingen wir Manch Laden mit schönen zur Schau
ausgestellten Galanterie Waaren in feiner Malerei und
kostbarer Bronze zog die Aufmerksamkeit meiner Frau aus
sich allein nachdem einige Versuche Gegenstände zu Ge
schenken mit in die Heimath zu nehmen an den hohen
Preisen der Sachen gescheitert waren begnügte sich meine
Frau mit der Bewunderung von Ferne

Wir kamen aus den schönen Mos äs lg czg rrisrö
der große mächtige Platz fast menschenleer an der einen
Seite noch eine preußische Wache vor welcher ruppige Kerle
lungerten die Käppis hinten über geschoben wo sie wie
durch ein Wunder an den schwarzen krausen Haaren zu
haften schienen die Fäuste tief in die Taschen der oben so
weiten Pantalons gesteckt waren ihre Zungen in steter Be
wegung um Schimpfworte Drohungen Prahlereien und
Tiraden von rsvguctiö über die arglosen derben Pommern



fassungsmäßige Behandlung noch in der laufenden Bundes
rathssession sich hätte ermöglichen lassen Indessen sind
nachträglich Bedenken gegen die bestimmenden Grundzüge
des Entwurfs soweit von einem solchen bereits die Rede
sein konnte geäußert worden Namentlich richteten sich die
Einwände gegen das Prinzip der Einzelhaft welches nach
den Erfahrungen und Ergebnissen der Gefängniß Verwal
tungen innerhalb und außerhalb Deutschlands von der
Praxis sowohl wie von der wissenschaftlichen Theorie als
das relativ beste angesehen wird deshalb auch seitens der
Redaktoren ihrer Arbeit zu Grunde gelegt worden war
Es heißt daß die vielbesprochene Schrift des Hamburger
Juristen Dr Mittelstadt Ueber die Freiheitsstrafen beim
Fürsten Bismarck den Eindruck hervorgerufen habe als ob
es einer radikaleren Lösung dieser und weiterer kriminali
stischer Fragen bedürfe als sie der Strafvollzugsentwurf
beabsichtigt

Das vielgenannte Neunkirchener Tagebl, schreibt
Wir können unsern Lesern die erfreuliche Mittheilung

machen daß von Seiten der königlichen Bergbehörden auf
höhere Veranlassung das vom 1 November v J erlassene
Verbot betreffend das Halten und Lesen unseres Blattes
aufgehoben ist und nur noch auf das Verbreiten und Lesen
innerhalb der Betriebsstätten und Gruben beschränkt bleibt
Herr Stumm hat bekanntlich jetzt seinen Arbeitern erlaubt
diejenigen Wirthshäuser wieder zu besuchen in denen das
Blatt ausliegt das Halten desselben bleibt aber nach wie
vor auf seinen Werken verboten

Berlin 28 Januar Heute begann im Abgeordneten
Hause die große Debatte über den Steuererlaß Bekannt
lich hatte die Regierung vorgeschlagen im neuen Etatsjahre
14 Millionen Mark zum Erlaß eines Theiles der Klassen
steuer in den untersten Stufen zu verwenden Obwohl dieser
Vorschlag wegen der ungünstigen Finanzlage allgemein auf
Bedenken stieß stellte der Abg Richter den Antrag diesen
Erlaß nicht nur für ein Jahr sondern für alle Zukunft ein
treten zu lassen Die Regierung bekämpfte diesen Vorschlag
indem sie erklärte es sei zwar zu hoffen daß in Zukunft die
Mittel für einen solchen Erlaß vorhanden sein würden aber
es lasse sich dies doch nicht mit Sicherheit behaupten In
zwischen haben nun die Konservativen sich doch auf den
Standpunkt jenes Antrages gestellt und ihn in anderer Form
selbstständig wiederholt und die Regierung hat diesem kon
servativen Antrage Minnigerode der gegen die Stimmen
der Nationalliberalen und Freikonservativen von der Bud
getkommission angenommen wurde ihre Zustimmung gegeben

Als Berichterstatter dieser Kommission begründete heute
Herr v Minnigerode diesen Antrag damit daß sich in
zwischen gegründetere Aussichten auf eine fortdauernde Bes
serung der Finanzlage des Staates herausgestellt hätten und
der Minister Bitter bestätigte dies durch Mittheilung über
die neuesten Rechnungsabschlüsse Die Nationalliberalen und
Freikonservativen in deren Namen die Abgg Hobrecht der
frühere Finanzminister und Stengel sprachen verlangen je
doch als Voraussetzung eines dauernden Steuererlasses an
statt unbestimmter Hoffnungen bestimmte Zahlennachweise
für das künftige Vorhandensein der erforderlichen Mittel
Sie erblicken in dem ganzen Erlaß nur ein auf die nächsten
Wahlen berechnetes abenteuerliches Unternehmen an dem sie
sich nicht betheiligen mögen Der nationalliberale Redner
hob auch besonders hervor daß man durch die Annahme
des Antrages den Reichstags zur Bewilligung neuer Steuern
nöthigen würde Was die Reform der direkten Steuern an
langt so wollen die beiden Mittelparteien eine solche durch
Verbesserung des bestehenden Steuersystems nicht aber durch

Umstürzung desselben herbeiführen Eine solche Umstürzung
sehen sie in dem Steuerreform Programm welches die Kon
servativen entworfen haben und welches der Abg v Rauch
haupt heute im Hause entwickelte Danach soll an Stelle

und Westpreußen zu ergießen welche im Wachtdienst waren
und deren völlige Unkenntniß der französischen Sprache sie
über jede Verlegenheit wie sie diesen Unverschämtheiten be
gegnen sollten hinweghob

Als wir die kostbaren mit Goldverzierung beladenen
Gitter der beiden berühmten Fontainen sowie die Gruppe
der von den Gittern umschlossenen Figuren bewunderten
waren auch dort wieder so ein paar Strolche welche sich
unterstanden ziemlich beleidigende Reden über die deutschen
Truppen welche morgen abrücken sollten sowie über die
ganze barbarische Nation der Deutschen mit einander aus
tauschen Mein cholerisches Weibchen erwartete vielleicht
von mir daß ich den Kerlen den Mund stopfen sollte allein
ich fand es tlüger es wie die Wachtmannfchaft zu machen
und nichts zu verstehen als vielleicht in einem Streit den
Kürzeren zu ziehen und wer weiß was für Unannehmlich
keiten für mich und andere herauf zu beschwören So fand
meine Frau den Platz nicht besonders schön den botanischen
Garten feucht und sumpfig die prächtige Kirche äu sacrs
eosur mit den köstlichen Denkmälern der Grabstätten des
Königs Stanislaus und seiner Gemahlin fanden nur Gnade
vor ihren Augen weil in ihren Adern auch ein Tröpfchen
Polenblut fließt Der Regen ließ sie immer bedenklicher
auf ihren Reiseanzug schauen und so nahm sie denn meinen
Vorschlag freudig an einmal die bedeckten Markthallen zu
durchschreiten um uns die Erzeugnisse der üppigen Natur
anzusehen und zu versuchen ob diese die Enttäuschungen
welche uns der Tag schon gebracht wieder gut machen
würden

Meine Frau bewunderte denn auch den Reichthum an
köstlichem Obst sowie die Fülle des herrlichen Gemüses
solchen Blumenkohl solche Erdbeeren diese Kirschen und
Himbeeren hatte sie noch nie gesehen Ja die Franzosen
verstehen für ihren Gaumen zu sorgen, rief sie einmal
über das andere aus wie einfach wie dürftig erscheinen
dagegen unsere Märkte Sieh dir einmal diese Erzeug
nisse an, bat ich und wies auf eine Tonne bedenklichen
Inhalts

Meine Frau nahm ihre Lorgnette Pfui Schneckenl
rief sie entrüstet Sie hatte Recht in einen unentwirr

der Klaffen und Einkommensteuer eine Steuer treten welche
vom Einkommen nach einem mit demselben steigenden Pro
zentsatze erhoben wird derart daß sie von pEt anfan
gend bei 9000 Einkommen 3 pCt erreicht und dann
weiter bis zu 4 pEt steigt Daneben soll eine besondere
Steuer von demjenigen Einkommen erhoben werden welches
nicht durch Arbeit erworben ist Kapitalzinsen u s w

Der Minister Bitter der einen Reformplan ausge
arbeitet hat und ihn bis zum nächsten Winter vorlegen will
erklärte daß derselbe an der Grundlage des bestehenden
Systems festhalte Der Abg Richter trat für den dauern
den Steuererlaß ein und betonte namentlich daß man jede
Gelegenheit ergreifen müsse von den vielen bewilligten Steuern
möglichst viel wieder den Steuerzahlern zufließen zu lassen
Besondere Erwähnung verdient es daß die Konservativen und
Freikonservativen sich scharf bekämpften Morgen wird die

Berathung fortgesetzt D Pf Z
Aus Halle und Umgegend

Herr Oberpfarrer I io tlieol Förster an der
Kirche zu U L F ist zum Superintendenten der Stadt
Ephorie Halle ernannt worden

Gestern Nachmittag hielt der Aufsichtsrath
der Halle Sorau Gubener Eisenbahngesellschaft
im Empfangsgebäude des Bahnhofes eine Sitzung ab Es
wurden Beschlüsse von wesentlichem Belang nicht gefaßt und
nur an Stelle des wegen Krankheit ausscheidenden Regierungs
rath a D v Unruh des bekannten früheren Abgeordneten
Herr Ober Bürgermeister a D von Voß in den Aufsichts
rath neu gewählt

Heute Vormittag gegen 9 Uhr bemerkte die Frau
D Zinksgarten 1 in die Stube tretend ein ihr ganz un
bekanntes Mädchen die nach einem der Frau fremden Herrn
fragte die Frau wies sie ab Als Erstere darauf in ihre
Stube zurücktrat vermißte sie die an einem Schreibzeug
offen hängende Uhr ihres Mannes und ihre goldene Damen
uhr welche unter einer Glasglocke hing Sie faßte sofort
Verdacht gegen das fremde Mädchen und lief ihr nach doch
war die Flucht der Diebin so schnell daß die Frau nicht
nachkommen konnte Erst dem Arbeitshaus Aufseher Müller
gelang es die Diebin bei der Verfolgung am grünen Hofe
festzunehmen und die Arretur zu veranlassen Das Mädchen
Auguste Seide witz von hier hatte beide Uhren noch bei
sich und konnten dieselben der Eigenthümerin sofort im
Kriminal Kommissariat wieder zugestellt werden

Wir können nicht umhin unsere Leser auch an die
ser Stelle noch einmal hinzuweisen auf das nächsten Mon
tag den 31 Januar Abends 6 Uhr im Saale der Volks
schule stattfindende Concert des unter der Leitung des Uni
versitäts Musiklehrers Herrn Otto Renbke stehenden
akademischen Gesang Vereins Dieser liebens

würdige Studenten Verein hat die Gewohnheit eine der
artige Probe seiner Kunstfertigkeit jedem seiner beliebten
Vergnügungen dem Winter und Sommerfeste einen oder
mehrere Tage vorhergehen zu lassen so daß das betreffende
Concert mit dem nachfolgenden Feste gewissermaßen zusam
mengehört und ein geschlossenes Ganzes bildet Doch wer
den beide Feierlichkeiten in wohlbewußter Absichtlichkeit stets
von einander getrennt und jede für sich selbstständig abge
halten so daß Niemand gezwungen ist beiden beizuwohnen
sondern wenn es ihm so beliebt nur dem einen oder dem
andern derselben Das Concert selbst nun verspricht wiederum
dem schon wiederholt auch in unserer Zeitung gebrachten Pro
gramme zufolge ein hochinteresfantes zu werden und bürgt
für das Wohlgelingen desselben und den daraus resultiren
den Genuß der Zuhörer der bekannte sorgfältige Fleiß des
tüchtigen Dirigenten bei der Einübung der einzelnen Chöre
sowie der jugendlichen Begeisterung dieser Kunstjünger und
Musensöhne in einer Person Ganz besonders müssen wir
aber noch aufmerksam machen auf die beiden Klaviervor

baren Knäuel zusammengezogen lagen nackte Schnecken große
fette schleimige Weinbergsschnecken wie sie mancher dicke
Dorfpfaffe zu seiner Augenweide in einer traulichen Ecke
seines Gärtchens in einem alten Regenfasse mästet O
Gott wie kann man das essen, rief meine Frau entsetzt
und wandte sich nach der andern Seite der Markthalle
Dicht vor ihr rief eine dicke Verkäuferin sie an indem sie
ihre Waare uns zum Kauf entgegenbot In den Fingern
der linken Hand dieser korpulenten Schönheit zappelte ein
Frosch ein Schlag von dem mit der rechten Hand geführten
Messer beraubte den Zappelnden seiner beiden Hinterläufe
der verstümmelte Körper wanderte in ein Faß zu andern
sich windenden Unglücksgenossen eine gewandte Bewegung
der Hände befreite die Froschkeulen von der Haut und mit
einem herausfordernden Rufe der Bewunderung hielt die
Dame der Halle das Resultat ihrer Bemühungen meiner
Frau unter die Nase Meine Frau wurde schneebleich
faßte meinen Arm und schritt davon Gräßlich rief sie
empört

Wir kamen zum Geflügelhändler Wie appetitlich
lachten uns die fetten schön dressirten Hähnchen die großen
kugelrunden Tauben entgegen aber meine Frau hatte kaum
den Muth wiedergefunden sie lobend zu betrachten als sie
schon wieder verletzt wurde durch die Masse kleiner gemor
deter Singvögel welche zum Verkauf ausgeboten wurden
da schien nichts geschont zu sein keine holde Vogelkehle
hatte Gnade gefunden vor der Gier der Franzosenzungen
Ich fühlte schon wie meine Frau heftig athmete das thut
sie immer wenn sie betrübt und doch dabei zornig ist

Wir näherten uns dem Ausgange Ein Vogelhändler
hatte sich dort mit zahlreichen Käfigen voller Sing und
Ziervögel niedergelassen neben den Vogelkäfigen lagen
thönerne uns unbekannte Gehäuse wie eine Art Kasserolle
mit kurzer dicker innen bis in das Gehäuse hohler Hand
habe Wozu sind diese Dinge fragte meine Frau den
Händler Es sind Brutkäfige Madame um sie in den
Garten zu hängen die Vögel nisten gerne darin Man
hängt sie an die Mauer welche die offene Seite schließt
die Vögel nehmen ihren Eingang durch das Rohr und ist es
später leicht die Jungen aus der durch die Mauer geschlosse

träge die Herr Direktor Reubke selbst wieder einmal zur
größten Freude aller Kunstkenner ausführen wird

Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft hielt gestern
Abend Herr Pastor sm Ferchland im Handwerkermeister
verein einen Vortrag über das Thema Das Handwerk
und der Handwerkermeister Nach dem Citate aus Schillers
Glocke Tausend fleißge Hände regen helfen sich im mun
tern Bund c sprach Herr Pastor F zunächst über die
Hand dem Werkzeuge zum Schaffen über ihren kunstvollen
Bau wie ihr Besitz den Menschen vor allen übrigen Ge
schöpfen auszeichnet und wie dieselbe im Sprichwort Erwäh
nung gefunden hat Eine Hand wäscht die andere Treue
Hand geht durchs ganze Land Zum Schwüre wird die
Hand erhoben mit der Hand schlägt der Reuige an seine
Brust Von Hand kommt das Wort handeln welches
der Inbegriff alles Schaffens und Wirkens ist Aus Hand
und Wirken ist das Wort Handwerk entstanden Kaiser
Heinrich I welcher allenthalben mauerumgürtete Städte
bauen und einen Theil des Landvolkes in diese Burgen
großen Styles ziehen hieß ist gewissermaßen als der Begrün
der des deutschen Handwerkerthums anzusehen In den
Städten Nürnberg und Augsburg entwickelte sich später das
Handwerk zur höchsten Blüthe und zu großem Ansehen
Der berühmte A Dürer war ein Nürnberger Malermeister
Peter Bischer ein Nürnberger Schmiede und Gießermeister
Leider verfiel später das Handwerk und erst in der neuesten
Zeit erfährt dasselbe wieder größere Beachtung und beginnt
sich von neuem zu heben

Redner erwähnt hierbei eine kunstvoll ausgeführte Herrn
Konsistorialrath Focke verehrte und in dem Albrechtszimmer
aufgestellte Zimmereinrichtung welche vor Kurzem aus den
Händen kunstfertiger Handwerker des Bethmann schen Maga
zins hervorgegangen ist Ferner theilt derselbe mit daß er
vor nicht zu langer Zeit es selbst gesehen hat wie mittels
einer Scheere aus Jserlohn der vorzüglichste englische Messer
stahl glatt durchgeschnitten wurde u A m Interessant war
es zu hören wie unsere Kleinschmieden ihren Namen von
den früher dort vielfach seßhaften Gold und Silberarbeiter
erhalten haben Gold und Silberschmiede wurden gemei
niglich Kleinschmiede genannt Weiterhin entwickelte Red
ner den Begriff Meister wie das Wort Meister mit dem
lateinischen maxister Lehrer inaZistraws Obrigkeit zu
sammenhinge und daß der eben Meister genannt zu werden
verdiene der das Meiste wisse Dem Meisterthum muß
sich die Meisterwürde zugesellen c zc Nachdem von Herrn
Peters auf ein berliner Referat Zum Schutze des Hand
werks aufmerksam gemacht worden und seitens eines Ver
einsmitgliedes darauf hingewiesen worden war daß noch heute
die Handarbeit über der Maschinenarbeit stehe wurde dem
Vereine Rechnung gelegt Hierauf Schluß

Etvilstand Meldung vom 28 Januar 1881
Aufgeboten Der Bäckermeister W E Angern

Zangenberg und L E Fuchs Teuchern
Geboren Dem Militärinvalid A Dobritz ein S

Taubengaffe 17 Dem Kaufmann I Werner eine T
Leipzigerstraße e Dem Postschaffner W Heinecke eine
T kl Schloßgasse 5 Dem Kaufmann W Pilz ein S
Magdeburgerstraße 4 Ein unehel S Schützengasse 3

Dem Kaufmann R Steckner Zwillingssöhne Markt
platz 8 Dem Fabrikarbeiter W Stahlmann ein S
Lindenstraße 6 Dem Maurer Machulka eine T,
Fleischergasse 6

Gestorben Des Schmied R Hinsche S Bruno
2 I 4 M i T Miliartuberkulose Brunoswarte I0d
Des Diamantsafser L Ackermann S todtgeb, alter
Markt 21 Des Handarbeiter C Schoenemann T
Martha 1 I 6 M 26 T Krämpfe Rathswerder 5
Des Schuhmachermeister W Müller T Marie 7 M
21 T Pneumonie Sophienstraße 25 Des Mechanikus
L Klappenbach T Gifelle 1 I 11 M 6 T Croup

nen Seite herauszunehmen Die Jungen herauszu
nehmen fragte meine Frau verwundert wozu Um
sie zu Saucen anzuwenden Madame, entgegnete der
Händler noch ehe sie Federn haben stößt man sie ganz
und gar in einem Mörser sie machen die Sauce delikat

O Gott stöhnte meine Frau laß uns gehen
Nehmen Sie dann doch einen Vogel mit Madame,

bat der Händler wenn Sie keinen Garten haben die
Kästen anzuwenden sehen Sie diese Grasmücke horchen
Sie sie schlägt so schön Wirklich sie singt schöner
als ich je eine hörte, sagte ich Jawohl mein Herr sie
singt sicherlich schön ich selbst habe ihr die Augen auS
gestochen um ihren Sinn von allem abzulenken was sie
von ihrem Singen abhalten würde die traurigen Vögel
singen am süßesten

Komm, sagte meine Frau tonlos
Wir schritten schweigend aus der Halle In der

nächsten Straße brach meine Frau in Thränen aus die
schlechte Nacht und nun diese Erlebnisse waren für sie zu
viel gewesen In zwei Stunden waren wir auf der Bahn
am Abend in Deutschland In Freiburg lachte man uns
aus doch wir haben unsern Profit von der Reise nach
Nancy gehabt Meine Frau ist von aller Schwärmerei für
Frankreich geheilt und ich wenn ich von meinem längeren
Aufenthalt in Frankreich zu ihr spreche kann seit der Zeit
alles von ihr verlangen so sehr fühlt sie noch nachträglich
Mitleid mit mir daß ich in dem Lande der Asseln und
Unmenschen habe leben müssen daß dabei Pulver und
Blei Kälte und Heimweh das Schlimmste waren das Hat
sie nach Art der Weiblein darüber vergessen

Schluß folgt

London 28 Januar Eine Depesche ist jhier Ange
langt welche meldet daß der englische Angriff auf die Posi
tion der Boers ziemlich fehlgeschlagen sei Die Engländer
erlitten sehr große Verluste



Magdeburgerstraße 30 Des Kaufmann H Schröder
S William 22 T Krämpse Beesenerstraße 5 Des
Kaufmann H Weiß S Georg i I 2 M 19 T Gehirn
leiden gr Steinstraße 11

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereius zu Halle a/S
am 29 Januar 1881

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 defekte Waare 150 180 M mittlere Qualitäten

188 204 M feinere 213 220 M
Roggen 1000 kA 215 213 M, exquisite hiesige Waare 222 M
Gerste 1000 KZ Landgerste matt 160 167 M bessere und Lhevalier

gerste 180 190 M exquisite bis 193 M
Serstenmalz 50 K 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 147 160 M
Wsenfriichte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnen ü 50 ilA 10 M
Ammel 50 kA 26 27 M
Mai 1000 Donau 150 160 M amerikanischer 143 152 M
Lupinen 1000 kx 114 116 M
Oslsaaten 1000 Raps 250 255 M
Stärke S0 tcA 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco ruhig Kartossel 53 M

Rüben ohne Angebot
Riiböl 50 kA 27,25 M
Solaröl 50 kg 8 8,50 M
Malzkeime 50 Icg fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 lcx 3 3,25 M
Kleie Roggen 50 kx 6 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Wei

zengrieskleie 5,75 M
Oelkuche l 50 kg loco und auf Termine 7 7,50 M

Rohzucker Die andauernde Zurückhaltung der Exporteure
sowie die geringe Kauflust der inländischen Raffinerien führte zu
einem successiven Rückgang der Preise von ca 1,00 Nur ganz
bevorzugte Partien wurden noch etwas über Notiz bezahlt Umsatz
1,150,000 Kilo 23,000 Ctr

Rassinirter Zucker Bei schwachem Angebot aber ebenso
mäßiger Nachfrage wurden zu letzten und theilweise auch etwas
niedrigeren Preisen 7000 Brode und 180,000 Kilo 3600 Ctr
gem Zucker umgesetzt

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98 /o
Kornzucker 97

96
95
94

Rohzucker 93Nachprodutte 94 91
90 33

Melasse ohne Tonne
Rassinirter Zucker

sUr 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ssein ohne Faß

63,00 62,20
61,00 60,20

55,00 51,00
51,00 43,00
9,60

fein

Melis ffein
mittet

Gemahl Raffinade mit Faß
Melis 1

Farin blondgelb 69,00 66,00
braun

Wetter Bericht

80,50 80,00
79,00
73,00

77,00 75,00
71,50 71,00

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
lönigl Schiffschleuse bei Trotha am 28 Januar Abends
2,78 am 29 Januar Morgens 2,78 Meter

c Giebichenstein In unserem Nachbarorte Cröll
Witz ist in der dasigen Gemeinde Versammlung am 25 d
Ms die Gründung eines Vereins gegen Bettelei
beschlossen worden Die Geschäfte desselben werden von
2 Ortseinwohnern von welchem der eine Marken und der
andere das Ortsgeschenk hierauf an den nicht nur bedürftigen
sondern auch würdigen Bettler ausgiebt verwaltet Hoffent
lich wird hierdurch der in der Jetztzeit sehr um sich gegriffe
nen Hausbettelei welche namentlich von keiner geringen
Anzahl gewerbsmäßiger Strolche betrieben wird ein Ziel
gesetzt werden und zum Beispiel für andere Orte in wel
chen dergleichen Wohlthätigkeits Vereiue noch nicht existiren

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 24 Januar

Geboren Dem Handarbeiter H Köppke ein S
Triftstraße 20

Gestorben Des Bahnarbeiter L C Bäcker T
2 I 10 M 11 T Croup Böckstraße 6

Meldung vom 27 Januar
Geboren Dem Glaser F G L Plathe eine T

Trothaschestraße 28 Dem Handarbeiter H Brechmacher
eine T Trothaschestraße 23 Dem Glaser A Dölle
ein Brunnenstraße 19

Gestorben Die Wittwe I Deter geb Knop 52 I
5 M 24 T Mutterkrebs Wittekindstraße 39 Des
Maurer A B Naumann Ehefrau M D C geb Arnicke
27 I 4 M 25 T Wassersucht Schleisweg 6 Des
Maurer G F A Tamrath Zwillingssöhne todtgeb Burg
straße 47

Meldung vom 28 Januar
Aufgeboten Der Handarbeiter C Stollberg und

R W Martin Klem Kugel

Theaterplauderei
Durch das am Mittwoch gegebene dreiaktige Lustspiel

Die Augen der Liebe von Wilhelmine von
Hillern der Tochter der Charlotte Birch Pfeis
ser wurde dem Theaterpublikum wieder ein rechter Genuß
geboten namentlich geschah dies durch das Mitaustreten der
Frau Elly Ackermann Fürstenberg die die hoch
interessante Rolle der Comtesse Friederike v Steinbach eines
jungen sechszehnjähr Backfisches geradezu vollendet wiedergab
Auf das Stück selbst das den alten Satz die Liebe ist anfangs
blind doch wohl etwas zu stark malt gehen wir hier nicht
näher ein es braucht nur erwähnt zu werden daß wieder
von Allen namentlich den Hauptdarstellern vortrefflich ge
spielt wurde und zwar gab Frl A schütz die Comtesse
Priska Tochter des Grafen v Steinbach Herr v Erd
berg Herr Ackermann den Grafen Brunneck Harden
heim und Herr Werther den Husarenoffizier GrasMa
roly Im zweiten Stück des Abends Ludwig
Devrient das von unserm Bühnenmitgliede Herrn
Herz mann nach einer den Devrients Novellen entnom
menen Anekdote nicht übel abgefaßt ist thaten sich besonders

Herr Herz mann als Träger der Titelrolle und der von
diesem menschenfreundlich gesinnten Künstler aus den Fesseln
des egoistischen Regisseurs Geher Herr Schott befreite
arme Theaterdirektor Reichert Herr Jänicke besonders
hervor Möge der Erfolg dieses Schwankes für Herrn
Herz mann ein Sporn sein sich weiter auf diesem Ge
biete zu versuchen wir wünschen ihm von Herzen Glück
dazu
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Bolksbibliothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Loose der II Siichs sThür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 38 Mai 1881

Einige Wrangel Anekdoten
Der Bär die der Geschichte Berlins und der Mark

Brandenburg gewidmete illustrirte Wochenschrift bringt in
seiner jüngsten Nummer eine neue Serie von Wrangel
Anekdoten aus welchen wir die folgenden herausheben

Bei einem Manöver reitet ein Offizier dessen Pferd
durchgeht gerade auf Wrangel los Es ist augenscheinlich
daß er den General umreiten wird Wrangel nimmt sein
Roß fest in die Zügel und ruft dem Anstürmenden zu
Reitst Du mir um spunn ich Dir in Der Offizier

vermochte noch rechtzeitig abzulenken
Ein Offizier meldet sich bei Papa Wrangel Der

General bemerkt daß jener unvorschriftsmäßige Sporen
trägt Er rügt dies und diktirt ihm 24 Stunden Stuben
arrest Der Offizier der bei Wrangel gleiche Sporen sieht
wagt hierüber eine Bemerkung Wrangel Janz jnt mein
Sohn so kannst Du gleich noch 24 Stunden vor mir mit
absitzen I

Als Wrangel noch als kommandirender General
in Stettin stand ließ er den dortigen Maler Most kommen
und beauftragte ihn ihm für seinen Speisesaal einige Ahnen
seines Geschlechts zu malen Der Maler erkundigte sich ob
der General nicht einige kleine Porträts besäße nach denen

er sich bei der Aufnahme richten könne Das ist nicht
nöthig meinte Wrangel machen Sie nur einige Aehn
lichkeit mit mich und ziehen Sie fe vorschriftsmäßig an
Persönlich hat sie ja doch Niemand gekannt

Im Gefolge Friedrich Wilhelms IV kam Wrangel
nach Cr einem fchlesischen Städtchen Der König wurde
wie üblich vom Magistrat und den Vertretern der Bürger
schaft feierlichst begrüßt Unter den letzteren befand sich auch
der Apotheker der die Gewohnheit hatte stets eine große
schwarze Halsbinde zu tragen welche alle Weißheit seines
Hemvenkragens vollständig bedeckte Diese Figur fiel auf
und der König fragte wer das wohl sei Scheint mich der
Herr Schornsteinfegermeister zu sind meinte Wrangel

Zur Fahnenweihe am 18 Januar 1861 hatte der
König der strengen Kälte wegen befohlen daß die Herren
Offizire in Mänteln erscheinen möchten Wrangel besaß
überhaupt keinen Mantel so daß er sich einen solchen leihen
mußte Ich komme mich vor wie ein Schutzmann
brummte der Alte

Hier einmal eine Anekdote in welcher der alte
Herr nicht sowohl handelnder als vielmehr leidender Theil
war Papa Wrangel inspizirte als kommandirender Gene
ral ein Bataillon und war mit dessen Leistungen sehr unzu
frieden Seine abfällige Kritik schloß mit den Worten

Das nächste Jahr Herr Major hoffe ich Sie nicht mehr
vor der Front zu sehen Excellenz sind doch noch so
rüstig erwidert dieser in einer Art Galgenhumor Wran
gel hört s droht lächelnd mit dem Finger und reitet ohne
Groll davon Und der Major blieb diesmal noch verschont

Die Postschalter sind für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet

a an Werktagen
im Sommer von 7 Uhr Vorm
im Winter von 3 Uhr Vorm Nachm

b an Sonntagen
von 7 bezw 8 Uhr bis 9 Uhr Norm und von 5 bis

8 Uhr Nachm
0 an gesetzlichen Festtagen die auf keinen Sonntag fallen

von 7 bezw 3 Uhr bis 9 Uhr Vorm von 11 Uhr bis
1 Uhr Mittags und von 3 Uhr bis 8 Uhr Nachm

Die Bestellungen im Stadtbezirke finden wie
folgt statt

a Briesbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 11 Uhr Vorm
III um 3 Uhr Nachm
IV um 7 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fallen III n IV aus
d Packetbestellungen

I um 7 bezw 3 Uhr Vorm II um 3 Uhr Nachm
an Sonn und Festtagen fällt II aus

0 Geldbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 3 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen Wt II ans
Die Bestellung im Landbezirke beginnt um 7 bezw 8 Uhr

Vormittags Eine zweite Bestellung findet nach Böll
berg und Wörmlitz um 3 Uhr Nachmittags statt Die
Landbestellung ruht an den Sonntagen am Charsrei
tage am Bußtage am HimmelsahrtStage und am ersten
Weihnachtsfeiertage

Von köstlichem Traubengeschmack

Das angenehmste seit 15 Jahren
vorzüglichst bewahrte Hansmittel
siir Erwachsene und Kinder In
Flaschen ü 1 l /z und 3 zu haben
unter Garantie in Halle a/S bei den
Herren Helmbold K Co Droguen
handlung Leipzigerstr 109 ferner in
Schasstedt bei C Apel in Bitter
feld bei G Jkker j

t 1 55

i Apr Böllberge rw 4
Ein neu gebautes Logis von Stube Kam

mer Küche mit Wasserleitung u FeuerungS
gelaß ist an kinderlose ruhige Leute zu vermie
den und zum 1 April zu beziehen

Gommergasse 4

Wohnung 30 H verm Weingärten 21

Wohnung für 140 oder 110 ist per
1 April zu vermiethen gr Berlin 10

Eine Wohnung
bestehend aus mehreren Stuben Kam
mern nebst Zubehör ist zum 1 April
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen

Brunoswarte 10a II
2 Wohnungen g 45 v Sophienstr 25

1 Wohnung 40 H Oberglaucha 41
Wohnungen zu 36 40 Bäckergasse 4
Kl Wohnungen zu 40 45 A
1 Wohnung zu 60 LA
Wohnung zu 175 H mit Gartenben

Albrechtstraße 32 in der Bäckerei

i Logis zu 42 verm und 2 eiserne
He izöfen verkauft billig Breite straße 17
Wohnung 30 H verm Breitestraße 13

Wohnungen 60 36 32 LA gr Steinstr 23
Gr u kl Wohnungen v Weingärten 18
St K K zu vermiethen Hallgasse 8 I

1 Wohnung sos o 1 April z bez Steg 9
St K K i April zu v Freudenplan 3
1 Stube an einz P v Luckengasse 11

1 Logis an 1 anst Herrn zu vermiethen
Schmeerstraße 30 I

LogtS an einz
zu vermiethen

Leute per Ostern für 60
Geiststraße 67 im Laden

1 Logis mit Werkstatt zu vermiethen und
Ostern zu beziehen große Ulrichstraße 52

Eine Wohnung zu vermiethen

Unterberg 20
F möbl Zimmer Königstraße 18 III
Möbl Zimmer Gütchenstraße 1 part

Frdl möbl Woh nung sos Moritzkirchhos 15

Möbl Stube K f 1 2 H zu verm
Königstraße 15 I Eing Landwehrstr

Gut möbl Stube zu vermiethen Parkstr II
Stübchen mit Bett gr Steinstr 32 s H III
Stube u K g le ich zu bez Bernburgerstr 13b

Heizb Stube mit Bett Breitestraße13
Gut möbl Zimmer nebst Kabinet Nähe d

Bahn und Klinik Dorotheenstraße 8 I
Fein mö bl Zimmer Parkstraße 10 II r

grdl möbl Stube f 1 2 H Parkstr 2 I
Möbl Stube gr Märkerstr 5 H r p

Fein möbl Zimmer nebst Kabinet per 15 /2
oder 1 März c zu vermiethen Näheres

Augustastraße 9a part
Möbl Wohnung Blüch erstr 6 III r
Möbl Wohnungen kl Klausstraße 2
Möbl Stube mit Kammer und Bett billig

an 1 oder 2 Herren zu v gr Ulrichstr 21
F möbl Stube verm Lindenstr 13 p r

Möbl Stube f 2 j Leute Königstraße IS I

Ein junges anst Mädchen findet sreundl
Logis Näheres Königstraße 5g Hos I r

1 Herr f fr Logis Schmeerstr 30 H I
Möbl Wohnung sos o sp Landwehrstr 3 I

1 Stube mit Bett verm Brunnengasse 2
Möbl Stube m K Schülershof 20 am M

Anst Schlafstelle Anhalterstr S III l
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 4

Frdl Schläfst m K kl Ulrichstr 1b I
Anst Schlafstelle Luckengasse 12
Anst heizb Schlafstelle Markt 18 III

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle Königstraße 17 H II
1 H f anst Schläfst Töpferplan 3 I

An st Hrn f Logis Rannischestr 20 H I
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3
In der Nähe des Bahnhofs obere Leipzi

gerstraße oder Königsviertel wird z 1 April
eine Wohnung von 2 3 Stuben 3 Kam
mern nebst sonst Zubehör zu miethen gesucht
Gefall Offerten erbittet baldigst

Salzmünde

Einfahrt Stallung und
Wagenschuppen gesucht

Taubengasse 16



I encd sl s Verliner Loininanält Keseliäkt
l im

verkauft Waaren von vorzüglicher Güte zu fabelhaft billigen Preisen
Grotze weitze irische Taschentücher Vs Dtzd 60 Reinlein Taschen

tücher Vs Dtzd 1 25 Bunte Herren Taschentücher Stück 25 4 Abge
paßte leinene Handtücher Dtzd 2 25 Weiße Stnbenhandtücher Dtzd 4 50
Schwerste Gerstenkorn Handtücher Dtzd 5,50 Weitzleinene Wischtücher
mit Rand Dtzd 3,50 Schwerste reinleinene Rolltücher Stück 1,25 n 1,50
Waffel Staubtücher Vt Dtzd 50 Scheuerlappen Stück 25 Damast
Tischtücher Stück nur 1 Damast Servietten Vs Dtzd nur 2 25 Waffel
Bettdecken Gardinen Tisch Kommoden und Nähtischdecken Bettzeug
Dowlas Shirtiug und Chiffon in großer Auswahl

Damen Herren und Kinder Wäsche
in bekannten guten Qualitäten zu fabelhaft billigen Preisen

Lerliner Lommauäit Keselläkt

Einzeln Verkauf

Salinen Pre Weine pro Hundert 1 Mk 50 Pf
Prehlitzer Briquettes pro Hundert 55 Pf

ORT SFFiliale Leipzigerstr 55 E cke L eipzi ger Pla tz

Danksagung
Aus dem Feldzug zurück litt ich mehrere Jahre an einem sehr lästi

gen Magen leiden alle angewandten Mittel waren vergeblich Ich kaufte mir
nun 1 Fläschchen des mir bestens empfohlenen Bernhardiner Alpenkränter
Liqnenr von Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in München in der Nie

derlage bei Herrn Wecke rle in Scheera/D Schon
bei dem ersten Fläschchen spürte ich bedeutende Besserung
und bin nun wieder vollständig hergestellt und kann wieder
essen wie früher

Einem jeden Magenleidenden rathe ich den allein
ächten Bernhardiner von Wallrad Ottmar Bern
hard in München zu gebrauchen

Scheer a/D Württemberg 10 Nov 1880

Der Bernhardiner ist nur ächt zu haben in Flaschen g 1,05 2
und 4 in Halle a/Saale bei Herrn Engelapotheke
Mersebnrg SchkenditzDelitzsch BitterfeldCöthen Cönnern t/ Konoitor Nebrat FA Fa

I

Emerlie u InduArie Allsstellilig 1881M Halle a/Ä
Der Vorstand beabsichtigt auf dem Ausstellungsplatze den Verkauf von Cigarren

gegen Zahlung einer Pauschalsumme und unter der Bedingung zu vergeben daß der Unter
nehmer sich das Verkaufslokal auf eigene Kosten nach einer vom Vorstande zu genehmigen
den Zeichnung und zu bestimmenden Stelle erbaue Gefällige Lfferten werden bis ZUM
15 Februar er auf dem Büreau auf der Maille entgegengenommen

Der Vorstand

üallL AoitwK Ä6N 31 lamim 1881 6 Ildr
im Volk88etiu1v

äss a A smisclisii Sssg nZvsrsins

u LoriolM von Lkvtliovvv kürLolo Ldor unä Oroksstsr von krutZd t rl v ivr vonAsnäolssodn Rkeil Herder I ransi kür Oiodsstkr von8 Iiubvrt SüKe i vrl kvi kür Ldor unä Oiodsstsr von Itod 8vliu

lUitiin V IZspinK kür dlror unäOrodsster von üdkinlkerAvi

killet vuramsrirt Ä 2,50 unnumiQkrirt 1,50 swä in äsr NnMg
liönd lläluiiA äss Herrn L rküsssrskrÄSsö 19 xu dadsn

OFF
Ullivvrsjtäts Zlusjliledivi

48

43
Heute Sonntag

Maskenball
Herren Maske 1 Mark

Dame Masken Zuschauer
40 Pf

Sonntag den 3 d Mts von Nachm 4 Uhr an

UZt usilL MM

Nach beendeter Inventur erlaube mir meine geehrten Kunden ergebenst
darauf aufmerksam zu machen daß ich einige Artikel bedeutend im Preise ermäßigt
habe und zum

vollMittüxe

in schönen Farben Stück von 15 Metern

stelle

Ein Posten VarlatanW
nur 5,00

Karinen Kett eelikn WänkesMel ete
sehr billig da ich diese Artikel nicht weiter führen will

mit farbigen Streifen nur 1,40
ÄED aus allerbesten Stoffen nur 1,75

Mein großes Lager in n m Kv L

ii i auffallend billigHoelikeine LeliMeiiser Ltiekereien
Stück von 41/z Meter von 0,40 3,00 extra breit

Gleichzeitig theile meinen billigsten Preisconrant für wollene u baumwollene

V Ltrick knns MM
mit und ist Ziiemand im Stande
scheinliche Vortheile zu bieten

bei gleichen Qnalitäten derartige angen
Hochachtnngsvoll

KS
I

Max
GÄL ZvSi KZZS alle Farben Zollpfund 2,39

S allerbeste Qual Giderwolle 3,AY
alle Farben nur IM

r 2 2 3 3V 4 4
Ä

1 80 1,90
vorzügliche Qualität

2 2 /zungebleicht

2,00 2,10 2,30

3 3V
1,50 1,60 1,70

Vonczsrt IIaus
Mittwoch den 2 Februar 1881

Ki ossel Vo 8 IVis8 enIiaII
in sämmtlichen auf das Prachtvollste

dekorirten Räumen
Zur Aufführung gelangt u A

Pyramiden bei bengalischer Beleuchtung ausgeführt von hiesigen Turnern
Sicilianische Schnellpost komisches Intermezzo
Grotze musikalische Soiree veranstaltet von den Hof Opernsängern Sr närri

schen Hoheit des Prinzen Carneval Herrn und grau isolier u c ilt
u s w

In den Zwischenpausen Auftreten der hierzu eigens engagirten Clowns

ZT M Z liMüN NMiM ölwl UWliT
Loneert Zweier NusilLeköre

Billets im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren Steinbrecher H asZier
am Markt und Schöttler gr Ulrichstraße alter Dessauer für

Herrenmasken 5 1 25 Anfang 7 Uhr
Damenmasken s 1,00 Demaskirnng 1 Vz Uhr

TÄ An der Kasse erhöhte Preise
Zuschauerbillets ohne Aufschlag in den untern Räumen S 75 H Callerie a 50
W Für gute Speisen und Geträn ke namentlich exquisite Weine bei civiler

Preisstellimg ist bestens Sorge getragen WWZ
Erster Anstich des feinen Salvatorbieres aus der Brauerei des Herrn G Faldix t ur

Es ladet ergebenst ein O

Freitag den 4 Februar er

in en festlich ud auf as Originellste ecxrirten Riinmc
8 K Söi

Ilnunterdroodsnes Loiuzert u Lallmusik
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Herrn Stadtmufikdirector HV

Um 19 Uhr

88 bei eleetrischer saMarBeleuchtung des Saales
und komischen Auffü hrungen verschiedenett Oemrs

Der Zutritt zu den unteren Räumen ist ohne Gesichtsmaske nicht qc/kalltet
Billets für Herren i so für Damen a i sowie Zuschanerbiiiüets

zu den unteren Räumen ä 75 H zu den GaUerien a 50 sind vorher bei den
Steinbrecher H Jasper Moritz Bellson und im Lokale selbst zu haben

s Gefichts und feine Charakter Maske Dominos lc sind zu sollen
Preisen im Lokale selbst zu haben

In See Anzeige von gzmuij es heißen weichem Atlas nicht weißem Atlas
Für den Jnferateutheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Mr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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